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Vegetationseinheiten
Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, Silbergras-Schafschwingelrasen, Grasnelken-Rotstraußgrasrasen

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13507

Im Bereich der Ortslage Zuggelrade gelegener Trockenbiotop. Im Bereich einer z. T. als Sandgrube genutzten Binnendüne hat sich auf 
überwiegend oligotrophem trockenem Sand eine Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur herausgebildet. Besonders der nördliche Bereich ist 
sehr flechtenreich. Im südlichen Bereich tritt auch kleinflächig Silbergras-Schafschwingelrasen auf und ganz im Norden sowie im Süden ein 
Bereich mit Grasnelken-Rotstraußgrasrasen.
Den Biotop durchschneidet ein unbefestigter Fahrweg von Südwest nach Nordost, er wird aber auch von Pionierflur eingenommen. 
Baumstämme, zu einem Sitzkreis angeordnet, finden sich auf der Fläche aber auch alte Strohhaufen, welche zu entfernen wären, um einen 
Nährstoffeintrag zu verhindern. Der Biotop grenzt im Norden und Westen an Kiefernwald, ansonsten an Gehölz und Ruderalflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cladonia spec. Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Avenella flexuosa Betula pendula Carex arenaria
Hypochoeris radicata Pinus sylvestris Rumex acetosella


